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Marzling, Miltach, Lippertskirchen, Pettenbrunn, Raubling, Schellenberg, 
Vagen, Viecht, Waldeck, Weikertshofen, Wolfersdorf, Zellhausen.

Verschiedentlich erbt in der Ministerialität des bayerischen Raumes der 
zweite Sohn den Namen des Vaters. Besonders deutlich wird das in det 
St. Emmeramer Ministerialenfamilie von Isling: die Söhne des Mazili 
von Isling werden in folgender Reihenfolge vorgestellt249): Eberhard, 
Mazili, Bernhard; die Söhne eines Ludwig von Isling in der Reihenfolge: 
Gozrat, Ludwig, Berengar. Innerhalb der Freisinger Dienstmannschaft 
ist das bei den Familien von Bogenhausen, Göbelsbach, Kienberg, Loh­
kirchen, Mauern, Neuharting, Weilbach und Wippenhausen, also ver­
hältnismäßig selten, zu beobachten250).

In der St. Emmeramer Ministerialität haben wir auch Zeugnisse dafür, 
daß der Sohn den Namen des Vaterbruders übernimmt251):

Heinrich v. Lauterbach — Cuno von Deggenbach 
(1141—1186/90) (um 1150)

Cuno von Luckenpaint

Gottfried (v. Muss) — Hagen
(1085)

I
Hagen

In der Freisinger Ministerialität begegnet dieser Sachverhalt 252) bei 
den Familien von Allershausen, Beigarten, Berg, Harthausen, Irschen­
hausen, Waldeck, Wahlbach. Gerade bei diesem Namenvererbungsbrauch 
dürfte die Lückenhaftigkeit der Überlieferung das Bild erheblich ver­
zerren. Sicherlich war dies ein häufiger Brauch. Dieselbe Vermutung muß 
man aussprechen bei der gewiß häufigen Übernahme des Großvater­
namens. Doch lediglich in den Freisinger Dienstmannenfamilien von Al­
persdorf, Amelgeripg, Pachern, Berg, Gartelshausen, Haag, Haarkirchen, 
Hüttenfurth, Haindlfing, Kienberg, Piedendorf und Viecht läßt sich 
dieser Sachverhalt belegen 25S).

b) Beinamen (cognomina) in der Dienstmannschaft
Beim früh- und hochmittelalterlichen Adel sind charakterisierende Bei-

*•) WieAnm. 244.
Flohrschütz (wie Anm.248) S.102, 137, 180, 188, 195, 202, 260, 

266.
M1) Lauterbach-Deggenbach: Trad. Reg. nrr. 841, 810, 805, 886, 903, 976.

Muß: Trad. Reg. nrr. 655, 711.
wf) Flohr schütz (wie Anm.248) S.61, 84, 94, 150, 171, 215, 268.
*») Ebda S. 62, 66,76, 94,130,143,144,167, 169,180, 227, 254. 


